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Amts- unä Intelkigenzstkaü für äea Aezirst.

8ry. U0.

Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag u. Samstag mir einem An-
terhaltungSblatt am L-amüafl.

Samstag, den 22. September L877.
AbonnementSpreiSr hrlbjährlich1 »
W im Bezirk 2 30  EivrKKr
upgSgebührr die aewSdnlicke^ eil̂ ^

Einkaäuna zum Abonnement aû äns Mt k̂wer Wocbenbkntt."
Mit dem 1 . Oktober beginnt wieder ein neues vierteljährliches Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt " , zu welchem

wir hiemit freundlichst einladen mit dem Ersuchen , die Bestellungen in möglichster Bälde zu machen , damit der rechtzeitige Empfang
gesichert ist. Abonnementspreis : für hier ( ohne Trägerlohn ) 90 Pfg ., im Bezirk ( sammt Lieferungsgebühr ) 1 Mark 15 Pfg -,
sonst in ganz Württemberg 1 Mark 35 Pfg . Für hier abonnirt man bei der Unterzeichneten , für auswärts bei den Postboten
oder dem nächstgelegenen Postamt , resp . Postexpedition.

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts ." _

Amtliche Dekannimachnnge ».
Holzbronn,

Gerichtsbezirks Calw . '

Gläubiger -Ausruf.
.Zoh ann Georg Niethammer,  Hixsch.

wirth und Kmchthändler rc , und dMsn
Ehefrau Magoaleue . geb. Bischer'  von
Holzbronn haben die Vornahme der Ver-
mögens -Abscheidung beantragt.

Um nun dieses Geschäft mit Sicherheit
abschließen zu können , werden die Gläubiger
der Niethammer ' schen  Eheleute gemäß
Beschlusses der Thellungsbehörde vom
19 . d . Ä ., hiemit aufgefordert , ihre An¬
sprüche bei der Unterzeichneten Stelle bis
zum 1. Oktober d . I . anzumelden und zu
erweisen , widrigenfalls sie sich etwaige Nach¬
theile selbst zuzuschreiben hätten.

Calw , den 19 . Septbr . 1877.
K. Amtsnotariat.

Teinach.
__ Wandel . A.B_

Calw.

Haus- und Garten-
Verkauf

Der dem Stricker Ernst
Köhler  von hier gehörige
hälftige Antheil an dem drei-
stockigten Wohnhaus mit ge¬

wölbtem Keller an der obern Marktstraße,
sowie 94 Meter Gemüsegarten hinter dem
Haus , zusammen angeschlagen zu 3500 -M,
kommt am

Montag,  den 24 . September 1877,
Vormittags 11 Uhr,

zur Versteigerung . Bemerkt wird , daß
gleichzeitig auch die Schuler ' sche  Haus¬
hälfte mit Garten erworben werden kann.

Rathsschreiberei.
_ Haffn  er. _

Steuerzahlung betr.
Df « Stadtpflege ist angewiesen , ein Ver¬

zeichn iß über die längst verfallenen Rück¬

stände an Steuer u. s. w. zu übergeben;
die Betreffenden haben es sich nun selbst
heizumeffen , wenn sie dadurch unangenehm
berührt werden.

_Stadtpflege.
Neuhengstett.

Erekutions - Perkauf.
Am nächsten

Dienstag,  den 25 . d. M .,
Mittags 12 Uhr,

werden auf hiesigem Ratübause gegen
40 Ctr . ausgezeichnetes Heu und Oehmd

gegen haare Bezahlung im Aufstreich verkauft.
Schultbeißenamt.

Breikenberg.

Llkgenschastsverkans.
Die Erben der ch Georg Volz,  Bauers

Wittwe dahier verkaufen am
Montag,  den 24 . d. Mts .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus zum letztenmal,
stückweise oder im Ganzen die in den
früheren Nummern dieses Blattes beschrie«
bene Liegenschaft.

im Gesammtanschlag von .44,160
Unbekannte Käufer haben sich mit Ver-

mögenszeugniffen zu versehen.
Den 17 . Sevt . 1877.

A . A. :
Schultheißenamt.

Kubier.

Privat . Anzeigen.

Das Nachöhmd
von ca. 7 Viertel Wässerungswiesen verkauft

Bäcker SchNüerle.
Alzenberg.

Zweierlei schöne

Me -Raggen

Nächsten Sonnta  g , sowie die ganz«
Woche über backt

ÄEKeNbpeAelA
Bäcker Heugle.

Neubulach.

Fahmiß-Berkaus.
Montag,  den 24 . Sept . .
Vormittags von 9 Uhr an,

kommt im Pfarrhaus daselbst gegen Daar-
zahlung zum Verkauf:

1 Sopha , 1 Kommode . 1 Stehpult , 1
Schreibtisch und andere Tische, 1 Klei¬
derkasten , 1 Küchcnkasten, Bettladen,
Sessel , Betten u. Bettgewand , Spie¬
gel und Portraits , einige Fässer und
Haushaltungsgegenstände aller Art.

Lydia Echauffier.

Siebeneck OÄ Pforzheim.

Sägmühle mit
Oeeouomie »nd

hat zu verkaufen
Küfer Wen sch.

.en.
Die an der Straße

nach Tiefenbronn ge¬
legene , vor wenige«
Jahren neu eingerich¬
tete Sägmühle zu Lie¬
beneck mit frequenter

irthschaft und 5 Morgen Feldgütem ist
pachtfrei und kommt am

Donnerstag,  den 4 Oktober,
Nachmittags 2 Uhr,

im Gasthaus z. Kreuz in Pforzheim
auf eine Reihe von Jahren zur Wieder¬
verpachtung , wozu befähigte Liebhaber , mit
Vermögenszeugniffen versehen , eingeladea
werden.

Freist, o. LeutrumMes Aeutamt.
Unter -Riexingen

B r o d b e ck.
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Die am Neubau des Herrn Julius
Staelin  vorkommenden

Flaschnerarbeiten
berechnet zu 1400̂ sollen im Submission-«
wege vergeben werden.

Kostenvoranschlag und Bedingungen lie«
gen auf dem Baubureau zur Einficht
auf,  woselbst auch Uebernahmsofferte in
Prozenten zu den Voranschlagspreisen aus«
gedrückt, spätestens den 25. Sept. einzu-
reichev find.

Die Baul eitung.
Auf bevorstehenden Markt empfehle ich

meine neu angekommenen
Herbst- öl Winter -Iloste
zu äußerst billigen Preisen

_ Emil Dreiß.

Wollene Strumpslängen,
wie auch
Streich-, Zug- und Ringelwolle,
in allen Farben und den besten Qualitäten
empfiehlt

Pauline Stotz
_ im Biergäßle.

C a l w.

Kanzleipapiere
in neuem Reichsformat,

Tinten,
in schwarz, veilchenblau und roth, erstere
auch offen in beliebigen Quantitäten, nebst
sonstigen Schreibmaterialien, empfiehlt zu
billigsten Preisen

C. A. Bub,  Buchbinder.
Mein

SchuhwaareilllM
ist in allen Gattungen
Filz-Schuhen und-Stiefelcheu

bestens sortirt, und ich empfehle solche bei
billigst gestellten Preisen

Louis Schill.

Empfehlung.
Soeben eingetroffen das Neueste in

Damenkleiderstoffen
für Herbst und Winter, in sehr großer Aus«
wähl und ausnahmsweise billigen Preisen bei

I . Keller.  Ledergaffe.

beste Sorte, sowie auch

Kunst-Dünger
empfiehlt

Ernst Schall
_ am Markt.

Neues Sauerkraut
empfiehlt_ Georg J ung.

Älthengstett.
Ein gut erhaltene» SchiedmaierffchesKlavier

hat billig zu verkaufen
Schulmeister Zeh «der.

Da für  bevorstehenden Herbst voraussichtlich größerer Geldbedarf eintreten wirb,
so werden die Mitglieder gebeten, ihre Vorschußgesuche 14 Tage vorher bei unserer
Caffe anzumelden. A . A . des Ausschusses:

Casfier.

Ausverkauf.
Um mit einer Parthie ganz wollener und halbwollener

Kleiderstoffe sowie auch Zi;
vollständig zn räumen, erlasse ich solche zu sehr herabgesetzten Preisen,
z. V. Ziz 4 40 Pfg. pr. Meter (alte Elle 25 Pfg.)

Ernst Schall
am Markt.

E a l kv.

Anzeigeu. Empfehlung für Schuhmacher.
! Mit diesem zeige ich den hiesigen und auswärtigen Herren SchuhmachermeistrrnI
und Arbeitern ergebenst an, daß ich am Jahrmarkt mit einer großen und schönen Nur-
Wahl sämmtlicher Schuhmacher-Werkzeuge zu treffen bin,  und empfehle dieselben zur!
gefälligen Abnahme bestens. Mein Stand befindet sich bei den Ständen der Gerber.
Ich bitte nur auf meine Firma zu achten.

F . M Werkzeughäudler
_ _ aus Reutlingen. _

Avis für Damen!
Reeller großer und billigster Verkauf . !

Rur 2 Tage wahrend dem Jahrmarkt , Mittwoch , den 26.
und Donnerstag, deu 27. Sept ., im Gasthaus z. Engel.

werden verkauft:
600 Stück Steppröcke von 4. 40.
200 Stück Moirö-Röcke von 4. 30.
200 Stück Wattröcke von 4. 50.
150 Stück weiße Unterröcke«tL 1. 90.
100 Stück Filzröcke 6. 50. !
200 Stück garmrte gestreifte Unterröcke, welche auch als Oberkleid getragen wer¬

den können, 3. 50. -
2000 Stück Corsetten bester Fayon, von 80 L an.
,;Ö0 Stück Corsets de Paris mit 00 Fischbein, nur 4. pr. Stück.
Leibchen und Corsetten für Kinder und Mädchen.
3000 Stück Schürzen in Moiröe, Alpacca, Leinen, in Ziz für Damen von 60^

an, für Kinder von 35 ^ an.
Lorsett-Schließen, 5 L pr. Paar.
Corsett-Schnüre, 3 Meter lang, 5 ^
Sämmtliche Artikel sind eigenes Fabrikat und werden mit Rücksicht aufm

gegenwärtigen flauen Geschäftsversältnisse insbesondere für hiesigen Platz enW->
chend herabgesetzt, weßhalb ich zu freundlichem Besuche einlade.

CI. HVoxor , Fabrikant aus Stuttgart.
1-6. Der Verkauf dauert nur S Tage und wird von Damen meiner

Geschäftes besorgt.
Nachdem mein Lager in

Ellen -Waaren
für Herbst und Winter neu  affortirt ist, besonders in einer schönen mo«
deruen  Auswahl von '

Damenkleiderstoffen,
erlaube ich mir solche bei sehr billigen Preisen bestens zu empfehlen.

Ernst Schall
_am Markt. _ .

Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung

laden wir Freunde und Bekannte zu einem

guten Glas Wein auf morgenden Son »'
tag  in die Restauration von G. Morollg
freundlich ein.

Christian Gänßle.
Regina Erhardt.
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Morgen, Sonntag , den 28.
find bei Unterzeichnetem nebst reinem Wein  alle
anzutreffen, wobei eine s

r». M,
Sorten gut er Kuchen

L L S L
«er OslHvvr 81 » «ttn >« 8Ut

unter Mitwirkung des Trompeters 8pvlckv>
stattfindet, wozu freundlichst einladet

Mein gut sortirtes Lager

kv z uU r-
und anderen

0 v tv «
bringe bei billigst gestellten Preisen in em¬
pfehlende Erinnerung.

Öür. V « l 88 ,
Hasner.

Ebenso mache auf eine Parlhie ge¬
brauchter

Gvat - KH - HöfM
bei äußerst billigen Preisen aufmerksam.

Obiger.

VöllsälAvr Loo86
zur Ziehung am

SO . 8vp1vn »kvr
a MH. 3.

Hauptgewinn in Baar
L.1re SS, « « «

Sofortige Bestellungen effectuirt
U» 8 L » I»ÄL>» »K8l»» » 8

5u1iu8 6o1ö86dnüt,
in Ludwigshafeu a/Rhein.

Eine schöne Auswahl
M OO Hd « Z

ist wieder vorräthig, welche ich bei guter
Arbeit und billigen Preisen einem geehrten
PublikumvouStadtu.Land bestensempfehle.

C. S erva,  Lederstraße.

Geschäfts -Empfehlung.
Der Unterzeichnete erlaubt sich, dem

hiesigen und auswärtigen Publikum mitzu.
theilen, daß ich die Ziegelei an der Wei¬
denstaig zwischen Calw und Stammheim
gelegen, von Hrn. Johannes Keller  da¬
hier, käuflich erworben habe, und bitte ich,
mir da» Zutrauen, welches meinem Vor¬
fahrer zu Theil wurde, auch auf mich Über¬
gehen zu lassen; indem es mein Bestreben
sein wird, meine werthen Abnehmer nur
mit gut gebrannter Waare zu bedienen.
Auch halte ich stets eine» Vorrath sämmt-
ücher Maaren bei Frau Bierbrauer Kel¬
lers  Wittwe, welche die Güte haben wird,
kleinere Portionen auf meinen Namen ab-
zugeben und Bestellungen auf größere ent-
Legenzunehmen.

Calw, den 20. Septbr. 1877.
^ Hochachtungsvoll

Gustav Strtenz,
, _ Ziegeleibefitzer.

Z « verkattsM?
1 Ovalofen sammt Rohr und Vorherdtle,
2 eiserne Herde,
1 Mehltrog,
2 Kinderbettladen,
einige schließbare Kisten

4ei Louis Schill.

Destes Hustenmittel
kbeiniseber Iranden- örustdonj^
von vielen Aerzten und genesenen Per.
sonen aller Stände und
Claffen empfohlen, selbst
bei Lungenleiden und Ab¬
zehrungshusten von bestem
Erfolg, LFlasche1, I l/z
und 3 Mk. in Calw bei

S . Leukhardt.
Ohne obigen Fabrikstempel

ist keine Flasche ächt.

Sine Parchie
T o r f,

5000 Stück vors Haus geliefert, um 33 -tlt
hat noch abzugeben, ebenfalls einige Tau¬
send gut getrocknete

Lo h kä fe
100 Stückt 70 L

_L . Ding l er,  Adlerwirth.
Calw.

Wohnmigs - Veränderung
und

Empfehlung.
Da ich nunmehr das von Frl. C-Gru-

ner  so lange bewohnte Logis bei Herr«
Pfrommer  am Ledereck bezogen habe,
bringe ich dieß hiemit zur öffentlichen An¬
zeige und empfehle mich aufs Neue i»
Reinigen von seidenen und wollenen Kleid¬
ungsstücken und Handschuhen jeder Art und
Farbe.

Schnelle und billigste Bedienung sichert zu
Chem. Wascherei. C. Pfrommer.

Auch Gewaschenes wird zum Schwefel«
angenom men. __

verkauf.
Wegen Wegzug von hier verkaufe ich

einige Weißzeugschränks. sowie einig«
Pfeilerkommode, schön und solid ge¬
arbeitet, ferner 2 St . Sesselstühle»
4 St . geschweifte Rohrsessel. einen
gebrauchten schönen Auszugtisch, zwei
Pfeilertischle, zwei Spirituskolben und
ein älteres, beinahe zwei Eimer hal¬
tendes Mostfaß.

Gustav Ring,  Schreinermeister.

Jeden Donnerstag von 9 Uhr an
bin ich in Weilderstadt  im Gasthaus
z. Sonne,  Zimmer Nr: 1 für
Schwindsucht, Fallsucht, Wasser¬
sucht, Flechten, Krebs; Brust-
und Magenleideu, Gicht und
Frauenkrankheiten

zu sprechen und ist mir von den Kranken
der Uri « zu bringen.

aus Stuttgart

Bierzeug (Satz).
Bierzeug vorzüglichster Gährung in Eis

verpackt, versendet fortwährend die

«v8vIK8vI »» tt,
früherG. Zimmermsrm

_ in Stuttgart. _
Ein braves

Mädchen
findet sofort oder bis Martini eine gute
Stelle. Jahreslohn 140 Wo? sagt

_ Christoph Wid mann.
3 noch gut erhaltene

Mß-Mhrling

"Verkarrf.
Kleider, Hemden, Schreinwerk,

auch Schleifsteine in verschiedener
verkauft

Haller  in der Metzgergaffe.

sowie
Größe

Calw.
Ein jüngeres ordentliches

Mädchen
findet sogleich oder bis Martini eine Stelle
zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

hat zu verkaufen
Georg Essig.

äfasô m6̂ bat/sê t//s. /
Loxin» 6ss Vsmterourses: 15. Ootodsr.
Lroxramms gratis äureti äis Virsvtion.

Vorunterriokt kroi.

Den Herren Oeistkic ^ en
empfiehlt
Taufscheine, Taufzettel»

und
Poklam ationsbriefe

zu gefälliger Abnahme bestens
die A . Oelschläger 'sche

Buch- u. Steindruckerei.
Gottesdienst «.

Sonntag , dm 23. Septbr.
Bonn. (Pred.): Hr. Dekan Mezger.
Nachm. (Pred.) : Hr. Helfer HL ring.
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»Hof« Tübingen
ngin am Donnerstag

Zur Verhandlung

Das Departement der JustizweMtnstkHt im heul
Tagesordnung sLr dia-Lerhapdlungen de« K. kchwurg
im dritten Lmartal 1N7 . ^Hirnach beginnen die St»
HM 27. Hcpt. und endigen am Samstag, den IS.

— Postbvch für WSrltrmbkrg . Auf 1 . Der . d . I . wird ein sein
den Herren Öbrrpostrevisor Bacmeister und Psstmeister Niederhvfer

Hier mit Genehmigung mr K. Postdirektion bearveitetes Postbuch für
Württemberg erscheinen / das kückstig ' alljährlich auf jene Zeit heraus,
^egebin werden soll . Dasselbe wird eine übersichtliche Darstellrchg
-er Brief ' und Fahrposttoxen innerhalb DeutAhlands , des Gebitts
Äs allgkuuiven PoKmreins und des PostvrreinsauSlavdeS nebst er-
«urnnven 'W ^ neckkcknßen, ' und ats ^Äiihastg ' nochleinen Wechselstempel-
fteuer - und Telegraphentarif enthalten . In elegantem Umschlag , mit
«inem Umfang von etwa 1H0 eh« gedruckten Weiten wird es nur
1 kosten. Wir empfehlen das Mviß ganz zettgemäße UmkivWicn,
Mst ' wckcheS demnächst eine Subskription eröffnet wdrden soll , der Auf-

'Olerksamkeit unserer ' Äser.

'»aatsanzeigcr bieMnM "Flaschen süßer UützSUvUne, 'Mvlgga , M irbriru . -Portwein,

Mädchen von einer Futtrrschneidmaschine . erfaßt und . yltttz doibei den
Lob . -— Bei einer am 15 . d. im Sindemnger Lömd gthaltelien

iJagd wurden 3 Wildschweine betroffen , denerr es gelang , dem Jagd-
Aub zu entrinnen . '

— Cannstatt,  19 . Sept . Gestern Abtnd verunglückte in der
Deckerffchen Maschinenfabrik ein erst vor 8 Tilgen daselbst eingetrelener
Arbeiter . Derselbe war mit noch 2 anderen Arbeitern auf deui Lauf-

' ktahn beschäftigt , bekam dort Schwindel und eine Ohnmacht , -stüttzte
trotz des vorhandenen Geländers vom Laufkrähn herunter und war
augenblicklich tobt . .Leider ist der Verunglückte Färnilienvatex , und
hinterläßt neben 'der ' Aran 4 rinmündige Kinder , der - Verunglückte ist
hiesiger Bürger ünd '' siia/ lMmgärtner.

— Cannstatt,  19 . Sept . Gestern Nachmittag Uhr er¬
eignete sich bei Obertürkheim das Unglück , »aß baS " Mkjährtge Kind
eines dortigen Bürgers , der unter der Baynline auf , lesneu» Lande
arbeitete , von dem von Zürich kommenden Schnellzug Verfahren'
wurde und in Folge der erhaltenen Verlegungen 'cim Kopfe um 's
Leben kam.

— Heilbronn,  18 . Sept . ( Vom Wochenmarkt .) Bei lebhaftem
Verkehr stellten sich auf dem heutigen Markte die Preise bei den Kar-
toffeln auf 2 -4L 20 L bis 3 -4L und bei ^Mostobst auf 4 -4L 50 L
bis 5 -4L 60 per Ztr.

Champagner rc . versteigert werden . Diese Auktion wurde polhWth.
verhindert , da eine Son dem gerichtlichen Sachverständigen vorgenÄ-

»enezUntzHichnziy der - p- chWen Weine eMhn hatte , daß dieselben
em stark iptritüshaltigis , dürch derschitdiliti Eher parfümirte » Gemisch
von Waffer und schlechtem Zuckersyrup waren . Das Gericht eükannte
auf versuchte Täuschung den kaufenden Publikums und verurtheilte dp
Angepagten zu 4 Mmmt Gesäogniß und 600 - M Geldstrafe.

—Ä " bes Köln ist Äm BWd des )W . das Bahnhofgebäude
der Mrgisch -MärkiWn Bühn abgebrannt . Wstr Entstehungsursache
wird die Explosion einer Erdöllampr angegeben . Der Verkehr wurde
nicht . gestört.

Zürich,  13 . Sept . Am 6 . d. machten 2 Engländer nslt
3 renommirten Führern eine Expedition auf den Lyskamm im Wallis.
Am »anderen Tag ' fand man die Leichname aller Füufe von einer » Ne>
rächte ' , einer ntedergestürtzten Felsmaffe verschüttet . — Der Mb
an dem .Jühalt des . Psstfnrgons in .Lürch , aus dem ca . 69Ms > -Fr.

— Böblingen,  18 . Sept . In AidtliWMTovrde lin Bimst »' -entwende t « ur den»--ift entdeckt. Er wollte bei einem Bankier in" Londoi>
,eineck der mit/entweüdeten amertkan . Eisenbahnbonds verkaufen , den»
-Mbitcketn von der Polizei nach Laudon tsl«graphirt worden . wäre».
Der Dieb wurde » griffen , verwrigette aber zunächst ^ ede Auskunft
Wer stcke -Person . «Er will den Bond von einem » Freunde erhalte»

haben den er nicht Nennt . Er ist verhaftet. _ _ ^ _
Dom Kittetze.

Berlin,  18 . Sept . Die Post schreibt : Unter vielen über¬
raschenden Erscheinungen der gegenwärtigen Leit ist: kaum , eine über¬
raschender , als die außerordentliche Unkenntlich , worin ziemlich ganz
Europa , vor allem das am meisten interefsirte Rußland , hinsichtlich
der Stärke - der Türkei sich befunden hat ; denn es ist ganz unmöglich,
daß die Türken erst seit der Kriegserklärung die Organisation und
Ausrüstung geschaffen hätten, - welch« sie jetzt - in Stand setzt, den Russen
stegreich die Spitze zu bieten . Diese Unkenntlich der Verhältnisse
entschuldigt nun freilich die Russen durchaus nicht , erklärt aber die
sonst unbegreiflichen ^ Vorgänge auf dem Kriegsschauplatz . Hiezu tritt,
daß in einem - gewissen Augenblick , ungefähr in der Zeit des .Balkan-
Übergangs ein außerordentlicher - Umschwung in beiz Haltung der tittillschev
Truppen eingetreten ist.

Konstantinopel,  18 . Sept . ( Offiziell .) ' Dis Regierung
durch^ erklärt die Nachricht von der Räumung des Schipkapasse

Gebrochenes Obst , Luiken , wurde das Russen für unbegründet . Die Brigaden von Solch Pascha und Ml

daS Simri zu 3 ^ verkauft . I Pascha seien, nachdem sie die den Nikvlaiberg besetzt haltenden Russe»
— Pfullendorf (Baden ) , 12 . Sept . Ueber das bereits gemeldete vernichtet haben , nach sechsstündiger Okkupation der russischen Positiv»

Unglück in Linz » fährt man folgendes Nähere : In dem Dorfe Linz aus strategischen Gründen in ihre früheren Stellungen zurückgekehrt.
stürtzte gestern kurz vor Feierabend der neügebaute , 140 Fuß hohe
K ' rchthurm ein . Die Fahne war schon auf demselben ansgepflanzt
zum Zeichen , daß er vollständig aufgerichtet sei. Es sollte eben noch
der Schlußstein auf den Thurm aufgezogen werden , als die schreck¬
liche Katastrophe eintrat . Ein Lehrjunge , welcher unten im Thurme
die Riffe zumachen sollte , sah , daß diese immer größer wurden und
rief den oberen Arbeitern zu, sie sollen herunter , der Thurm ftürtze
ein , doch während er hinaussprang , fielen schon die Balken herunter
und der ganze Thurm stürtzte unter schrecklichem Getöse ein . Von
den noch anwesenden Arbeitern war einer sofort todt und acht wur¬
den schwer verwundet . Den Zimmermann , welcher zuoberst aus dem
Thurme war , schleuderte es über die Straße hinunter , wo er augen¬
blicklich todt blieb ; ein anderer Arbeiter fiel zuerst aus das Kirchen-
dach und dann herunter . Das Jammergeschrei der Unglücklichen un¬
ter den Trümmern war entsetzlich , bis sie hervorgebracht werden
konnten . Aerztliche Hilft von Pfullendorf und Wald , sowie eine
barmherzige Schwester wurde telegraphisch herbeigerufen . Der Tröm-
merhaufen ist so hoch wie die Kirche selbst und fiel auch auf das
Gewölbe des Chors , so daß die Kirche schwerlich mehr benützt wer¬
den kann.

— Die chemische Untersuchung der vom Polizeipräsidium zu Berlin
in verschiedenen Geschäften entnommenen Proben von grmghlenem
Zimmt und 'Pfeffer hat ganz eigenthüniliche Ergebnisse geliefert . Beim
Zimmt hat sich nämlich , wie das Berl . Tagebl . mittheilt , herausge¬
stellt , daß demselben im Durchschnitt -etwa 16 Proz . mineralische
Stoffe , vornehmlich Eisenocker , und nebenbei auch Maismehl beigemischt,
und außerdem die schlechteste, vielleicht schon zur Gewinnung des Kassia-
öls , verwendete Rinde » wenn nicht ganz , so doch zum größten Theil
verwerthct worden ist . Bei der Untersuchung des Pfeffers hat sich
ergeben , daß etwa 20 Pro ; , desselben nicht wirkliche Bestandtheile von
Pfeffer waren , sondern Sand , Thon , Knochenmehl und theilweise so¬
gar Holz . Die bezüglichen Fälle sind der Staatsanwaltschaft zur
weiteren Verfolgung übergeben worden.
— Berlin.  Zum Thema Weinverfälschung liefert das nachstehende

Uttheil des Kreisgerichts zu Eberswalde ( Reg .Bez . Potsdam ) einen
interessanten Beitrag . Laut Anzeige sollten von einer Firma mehrere

on stantin op  e l,  18 . Sept . Ungeachtet der letzten blutigen
Niederlage der Russen bei Plewna soll, den neuesten Nochrichten Os-
man Paschas zufolge , der Kampf noch sortdauern . — Suleinm
telcgraphirt : Nach der Einnahme der Position des Nikolaiberges greift»
die Türken nunmehr die letzten russischen Positionen des SchipkapaffeS
an . Der Kampf dauert fort . — Ein weiteres Telegramm Suleiman 'S
meldet : Eine in den Hain - Boghazpaß entsandte RekognoszirungS-
Abtheilung bestand ein Gefecht mit russischen Truppen , welche geschk-
gen wurden und 200 Mann verloren.

Konstantinopel,  19 . Sept . ( Nachts .) Ein Telegramm
Suleimav ' s vom 18 . Sept . bestätigt die durch die Russen erfolg!!
Wiedereinnahme der Befestigungen von Sveti NikolaS , die blos W
Stunden von den Türken besetzt waren . Die Türken wurden «
Russen , welche Verstärkungen erhielten , heftig angegriffen , und umM
Sveti Nikolos wieder räumen , und sich hinter die ersten VerschanzunW
zurückziehen . Der türkische Verlust beträgt 100 Tobte und 200 Ver-
wundete , der russische Verlust 1000 Manu.

Die Erfolg ?, deren sich die Montenegriner zu rühmen vermögen,
können leider nicht die traurige Lage des Landes ändern . P . A.
Bastlcikow , der Bevollmächtigte des Slawischen HilfSkomites , schildert
dieselbe in einem Briefe an Aksakow folgendermaßen ^: „ Die Noch i»
Montenegro hat bereits ihren Höhepunkt erreicht . Die Hälfte des
Ackerlandes , dessen ohnehin nur wenig vorhanden ist , bleibt unbestellt,
und der Rest , auf dessen Produktion die ganze Hoffnung gesetzt wurde,
ist durch die herrschende Dürre total unproduktiv gemacht morde»
Das Elend der Bevölkerung ist herzzerreißend . Die Montenegrinei
haben gegenwärtig keine Kleider und gehen halbnackt herum ; die Be?
mundeten , welche die Spitäler verlassen , kommen in der> SpitalwäW
(Hemd und Hose) heraus . - EH smeinem letzte« Besuche begegnete rch
in dem Innern der Nahia vielen Männern , welche kein Hemd hattw,
aber jetzt, jetzt besitzt auch nicht eine einzige Frau dieses StückiWäsche-

— W icn,  9 . Septbr . Nach einer Meldung der Presse ist die ser^
bische Kriegsaktion , in Folge der russischen Mißerfolge und der
Abneigung der großen Serbenpartei gegen den Krieg definitiv ausge-
geben. Das Ministerium wird formell die Kriegsfrage vor dtt
Skuptschina bringen , deren Ablehnung als gewiß anzusehen ist . „

Redaktion , Druck und Verlag von S . O el schlag er in Calw.
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